
Patienten in den Facharztpraxen aus 
den Ländern Brandenburg und Sach-
sen-Anhalt kommen. 

Auch die Torgauer Fachärztin für 
 Allgemeinmedizin, Dipl.-Med. Petra 
Hönigschmid, schildert den durch die 
Hausärzte im Raum Torgau nicht 
mehr zu bewältigenden Patientenan-
drang und damit in Verbindung ste-
hende dramatische Szenen mit Wei-
nanfällen und Wutausbrüchen, wenn 
Patienten zwar eine Notfallversor-
gung erhalten, nicht aber in eine 
dauernde hausärztliche Betreuung 
aufgenommen werden können. 
Hauptthema bildete aber das Paten-
schaftsprogramm für Studenten der 
Selbständigen Abteilung Allgemein-
medizin der Universität Leipzig. Herr 
Prof. Dr. med. Hagen Sandholzer und 
Frau Dipl.-Med. Hönigschmid erläu-
terten, wie mit diesem Programm 
hausärztliche Lehrpraxen und Medi-
zinstudenten eine Patenschaft einge-
hen, die vom ersten Semester bis zur 
Beendigung des Medizinstudiums 
reicht, und von der die berechtigte 
Hoffnung ausgeht, sowohl die Ent-
scheidung der jungen Leute für das 
Fachgebiet Allgemeinmedizin als 
auch für den ländlichen Raum zu för-
dern. Inzwischen ist der erste Durch-
gang des Blockpraktikums von Erst-
semestlern in 20 hausärztlichen Pra-
xen des Landkreises Torgau-Oschatz 
mit großer positiver Resonanz auf 
beiden Seiten – Studenten und Lehr-
ärzten – gelaufen. Ob dadurch eine 
Verbesserung der hausärztlichen Ver-
sorgungssituation zu verzeichnen 
sein wird, kann allerdings erst mittel-
fristig evaluiert werden.
Zwischen den Praxisbesuchen lag 
eine Gesprächsrunde – der Minister-
präsident hatte  maßgebliche Vertre-
ter der Krankenkassen, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Sachsen, einen 
Vertreter der Ärzteschaft des Land-
kreises Torgau-Oschatz und Journa-
listen eingeladen. Es waren neben 
der speziellen regionalen Situation 
vor allem Probleme der ambulanten 
medizinischen Versorgung in Sach-
sen, aber auch in der ganzen Bun-
desrepublik, die im Mittelpunkt der 
Diskussion standen. Dazu zählten 
zum Beispiel die veränderte sozialde-
mografische Situation in Deutsch-

land mit einem höheren Altersdurch-
schnitt von Patienten und Ärzten 
sowie die damit verbundene zuneh-
mende Multimorbidität, unzurei-
chende Honorierung besonders der 
Ärzte in den neuen Bundesländern, 
zusätzlich belastende Budget- und 
Regresszwänge, die veraltete und 
auf Basis ärztlicher Überversorgung 
entstandene, aber immer noch gül-
tige Bedarfsplanungsrichtlinie, die 
übermächtig gewordene Bürokratie 
und weitere Niederlassungshinder-
nisse.
Aus Sicht der Kreisärztekammer Tor-
gau-Oschatz und der Kommunal-
politiker des Landkreises können nur 
Veränderungen auf Bundesebene, 
die auch die Durchsetzung des 
Gesundheitsfonds einschließen, das 
grundsätzliche Problem des künftig 
sich weiter verschärfenden, beson-
ders den ambulanten Sektor und den 
ländlichen Raum betreffenden, Ärz-
temangels stoppen. Parallel dazu ist 
es aber auf Landesebene dringend 
erforderlich, die Erhöhung der für 
die ambulante ärztliche Versorgung 
zur Verfügung stehenden finanziel-
len Mitteln auf das Niveau der alten 
Bundesländer anzuheben – welch 
ein Zynismus und welch eine Arro-
ganz gegenüber den Menschen der 
neuen Bundesländer, den Anteil von 
80 Prozent seit der Wiedervereini-
gung beibehalten zu haben. 

Anschrift der Verfasser:
Priv.-Doz. Dr. med. habil. Peter Friedrich

Arzt im Ruhestand
Beauftragter des Landrates für die ambulante 

medizinische Versorgung im Landkreis
Torgau-Oschatz

Dr. med. Bernhard Zirm
Facharzt für Allgemeinmedizin, 

Stellvertretender Vorsitzender der 
Kreisärztekammer Torgau-Oschatz

Vorankündigung
Die Sächsische Wissenschaftliche 
Gesellschaft für Psychiatrie und Ner-
venheilkunde in Kooperation mit der 
Akademie für Fort- und Weiterbil-
dung der Sächsischen Landesärzte-
kammer bietet für Assistenzärzte 
in Weiterbildung zum Facharzt für 
Psychiatrie und Psychotherapie 
eine Fortbildungsveranstaltung an:

Termin: 24.10.2008 ab 15.00 Uhr
25.10.2008 9.00 bis 14.00 Uhr

Themen:
Sächsisches PsychKG (Dr. med.  –
Barth, Chemnitz)
Komplementäre bzw. extramurale  –
Angebote psychiatrischer Versor-
gung (Prof. Dr. med. habil. Kallert, 
Leipzig)
PsychPV, Qualitätskriterien der  –
Betreuung – DRG in der Psychia-
trie (Dr. med. Härtel, Wiesen)
Gutachterliche und juristische  –
Gesichtspunkte bei der Patien-
tenführung (Prof. Dr. med. habil. 
Felber, Dresden)
Liaision- und Konsiliarpsychiatrie  –
(n.n.)
Allgemeine und spezielle Psycho- –
pathologie (n.n.).

Die Veranstaltung findet im Albert-
Fromme-Saal der Sächsischen Lan-
desärztekammer, Schützenhöhe 16, 
01099 Dresden statt.
Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. med. habil. Felber
Dr. med. Barth
Interessenten bitten wir, sich in der 
Sächsischen Landesärztekammer, 
Referat Fortbildung, bei Frau Treuter 
(Tel.: 0351 8267-325) bzw. unter 
fortbildung@slaek.de zu melden.
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